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Text: Andreas Jaros

Traumurlaub am

Die bezauberndsten Strände,  
die spektakulärsten Ausflüge,  
die stimmigsten Kindercamps 
und Events: Handverlesene 
Tipps für gelungene Sommer- 
ferien an Europas Küsten. 

N eun Uhr morgens in Savelletri. Nur mühsam 
kommt das verschlafene Nest am Stiefelab-
satz in die Gänge. Ein einsamer Fischer file-
tiert seine karge Beute in seinem blauen Boot 

im Hafenbecken. In der „Summer Time“-Bar genehmi-
gen sich müde Männer den ersten schnellen Steh-Espres-
so des Tages. Genau gegenüber, in der „Pescheria Adria-
tica“, geht es da schon etwas geschäftiger zu. Die ersten 
Steigen von frisch gefangenem Oktopus werden adrett 
arrangiert. 

URSPRÜNGLICHKEIT  
ZWISCHEN BERGEN UND DÜNEN
Savelletri, 50 Autominuten von Apuliens Hauptstadt Ba-
ri entfernt, wirkt auf sympathische Art ein wenig wie aus 
der Zeit gefallen. Ein authentisches Stück Bella Italia an 
der insgesamt 800 km langen apulischen Küste. Ge-
schätzte 65 Millionen Olivenbäume prägen das Land-
schaftsbild der Region zwischen dem bergigen Gargano 
und der großteils flachen Halbinsel Salento. Ein Gesamt-
kunstwerk aus Naturparks, archäologischen Stätten, tief-
blauem Meer, sanften Hügeln, Weingärten, die – konträr 
zum Namen – feine Tropfen wie den „Primitivo“ liefern, 
und Obst- und Gemüsefeldern, die Vegetarier mit Faible 
für regionale und saisonale Produkte Freudentränen ver-
gießen lassen, wenn Artischockensalat mit sonnenge-
küssten Tomaten über die Teller flutscht. 
Man kann von Savelletri aus mit dem Rad einige Kilome-
ter die Küstenstraße entlanggondeln, bei den schönsten 
Strandbädern Halt machen oder in Olivenhaine einbie-
gen. Zwischen Torre Canne und Torre San Leonardo 
stellt sich unerwartet Sylt-Feeling vor der Kulisse des  
Adriatischen Meers ein: Man strampelt parallel zu einer 
coolen Dünenlandschaft – ein echter Geheimtipp (www.
parcodunecostiere.org).

EIN AUSFLUG ZU „MISTER VOLARE“ 
Wow-Effekt auch im nahen Polignano a Mare (Bild links): 
Die Stadt thront dramatisch auf einem Felsen – ein Heu-
ler, wie auch der berühmteste Sohn der Stadt: Domenico 
Modugno, Interpret des grammygekrönten Evergreens 
„Volare“, wurde erst spät mit einem Denkmal geehrt. Äl-

tere Semester summen noch heute den Refrain „Nel blu 
dipinto di blu“ im Schlaf – bald 60 Jahre nach der Premie-
re beim Eurovision Song Contest.  
In Alberobello sind 1.400 steinerne Rundhäuser mit 
Kraggewölbe die Stars: die Trulli, in denen nicht nur Ein-
heimische, sondern auch Urlauber wohnen können, von 
spartanisch bis gehoben. Der Vermieter Mimmo Patrizio 
Palmisano deckt alle Wünsche ab. Eine Übernachtung 
für zwei Personen mit Frühstück kostet bei ihm im Som-
mer 110 Euro (Superior-Kategorie). Zuckerl: Familienan-
schluss – die Mamma bringt so lange noch einen Espres-
so oder hausgemachtes Focaccia, bis man wirklich nicht 
mehr kann (mehr Infos: www.trulliepuglia.com,  
mimmo@trulliepuglia.com). 

QUALITÄTSKÜCHE STATT  
TOURISTENFALLEN
Für diese Ristoranti legt „Lust aufs LEBEN“ die Hand in 
den Holzkohleofen: Das von einem kultigen Padrone ge-
führte L’Aratro (Via Monte San Michele 25/29, www. 
ristorantearatro.it) überzeugt von den Antipasti über den 
Mozzarella bis zum abschließenden Nussschnaps, Il 
Guercio di Puglia (Largo Martellotta 12) serviert großar-
tige Pizzen für kleines Geld. Buon appetito! 
KULTUR-TIPP: Das 43. Festival della Valle d’Itria in der 
Barockstadt Martina Franca: Opernfestspiele fernab des 
Mainstream-Repertoires (14. Juli bis 4. August, Info: 
www.bookingshow.it)

BESTES HOTEL 
Das „Borgo Egnazia“ in Savelletri, ein mit viel Liebe zum 
Detail eingerichtetes Luxusdorf. Justin Timberlake feier-
te hier seine Hochzeit mit Jessica Biel. Zwei Strandclubs, 
ein Golfplatz, ein alchemistisches Spa mit „lebensverän-
dernden Behandlungen“, Kochkurse auch für Kinder und 
Einheimische als persönliche Berater der Urlauber 
(www.borgoegnazia.com). Zielflughafen: Bari oder Brin-
disi. Infos: www.viaggiareinpuglia.it

DIE GROSSE VIELFALT: „MARE BLU“,  
OLIVEN, WEIN UND MUSIK

1. APULIEN

TRULLI IN ALBEROBELLO.  
In den Steinhäusern können  

auch Urlauber wohnen.

POLIGNANO A MARE.  
Die Stadt in der Provinz Bari  

liegt direkt an der Adria. 
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Angesichts von etwa 1.200 Inseln und anerkannt blitzsauberem Meer 
hat man in Kroatien die Qual der Wahl. Und es ist auch okay, wenn 
Zlatni Rat, das Goldene Horn auf der Insel Brac (eine Stunde mit der 
Fähre von Split), als berühmtester Beach Kroatiens abgefeiert wird. 
Trotzdem lohnt ein Zoom auf den Kiesstrand Punta Rata in Brela.  
Den würdigen Feinspitze schon lange als nicht nur einen der schöns-
ten Dalmatiens, sondern ganz Europas.

Man findet ihn an der Makarska-Riviera, wo manche Touristen das 
Meer sogar „karibisch“ schimmern sehen wollen. Wo die Pinien duf-
ten und Schatten spenden. Und wo ein mit Kiefern bewachsener  
Felsen vor dem Strand als offizielles Wahrzeichen gilt. 

Auch für Familien ist Punta Rata geeignet. Preis für eine Liege: etwa 
fünf Euro pro Tag. Abends sprengt selbst ein Mahl im „Obid“ nicht das 
Urlaubsbudget – das Scampi-Risotto wird im positiven Sinn noch lan-
ge nachwirken. Und übrigens: Neben Punta Rata warten noch einige 
andere Traumstrände am etwa 6 km langen Küstenverlauf Brelas 
(www.brela.hr) – viel Spaß bei der Suche nach Ihrem persönlichen 
Liebling!  
www.makarskainfo.com

UNTER DEN FÜSSEN: SCHWARZER SAND.  
Links davon: eine Düne. Rechts: heranrollende Wellen und ein faszi-
nierender Sonnenuntergang. Willkommen am langen Strand nahe 
dem  Fischerdorf Mastichari auf Kos. 

WAS BESTAND HAT, ist eine Brise selbst im Hochsommer. Und 
der Duft von Rosmarin, den es von der riesigen, vor allem von 
deutschsprachigen Gästen frequentierten „Neptune“-Hotelanlage 
heranweht. Das umfangreiche Aktivitätenprogramm des Hauses 
wird heuer von einer Fußballschule unter der Patronanz von Real 
Madrid gekrönt – einmaliges Champions-League-Feeling für Bur-
schen und Mädchen zwischen sechs und 16! Online um 120 Euro  
für sechs Trainingseinheiten (Info: www.neptune.gr). 

EXKURSIONEN:  
1. Die Nachbarinsel Kalymnos, ein Dorado für Schwammtaucher, 
Kletterer und Radler. 2. Pyli, mit 2.400 Einwohnern das größte Dorf 
auf Kos, wo sich die Bewohner noch immer ihr (vom Taurus-Gebirge 
kommendes) Wasser aus einem Brunnen von 1592 holen. Wer von 
allen sechs Hähnen kostet, so die Fama, dem sind ewige Jugend und 
Fruchtbarkeit gewiss. 3. Kos-Stadt. Festung, Hafen, Moscheen und 
eine Platane, unter der Hippokrates gelehrt haben soll. Busticket 
Mastichari – Kos-Stadt um 3,20 Euro.  
www.kosinfo.gr 

MONTENEGRO – klein, fein, facettenreich und im Kommen – ist  be-
sonders schön von einem Segelboot aus. Die ständigen Begleiter bei 
knapp 200 Küstenkilometern: Balkanflair, Fischerdörfer und einsame 
Buchten. Zum Reinschnuppern bietet „G Adventures“ heuer erstmals 
einen einwöchigen Törn mit Start und Ziel in Dubrovnik in einer kleinen, 
internationalen Gruppe ab 1.199 Euro pro Person .  
Infos: www.gadventures.com

DIE HIGHLIGHTS: Die „Budva Riviera“ mit ihren fabelhaften Strän-
den, die sich unter Klippen kuscheln, und einer Clubszene, die höchsten 
Partyansprüchen gerecht wird. Schwimmen und Schnorcheln bei 
Bigovo. Überstrahlt nur noch von der Magie der Bucht der Stadt  Kotor, 
sowohl Weltkultur- als auch -naturerbe der UNESCO.  
 www.montenegro-adria.de 

SPANIEN war laut „World Travel Monitor“ das meistbesuchte Urlaubs-
land 2016 – das Gedränge an der zugepflasterten Costa del Sol wird 
heuer also nicht unbedingt geringer werden. Trotzdem lassen sich Ni-
schen finden: Mijas mit seinem Gassenlabyrinth und versteckten Ta-
pas-Bars etwa oder Velez-Malaga mit seiner Altstadt und noch unbe-
rührten Stränden. Fuengirola kommt bei Familien gut an – von der  
Burgruine Castillo de Sohail aus lassen sich die schönsten Playas  
herauspicken. Und abends wäre Sting „in concert“: am 17. Juli im  
Marenostrum Music Castle Park von Fuengirola. 

Nerja ist ein Ausflugsziel östlich von Malaga: Untertags ist „Cala del  
Pino“ der Hit – in diese naturbelassene Traumbucht stolpert man nach 
abenteuerlichem Fußweg. Taucherbrille und Jausensackerl mitneh-
men! Geheimtipp: Frigiliana, ein weißes Dorf oberhalb von Nerja. Der 
ehemalige Jetset-Hotspot Marbella versprüht rund um das Herzstück 
der Altstadt, die Plaza de los Naranjos, noch immer den Charme des  
Südens. Ums Eck möbeln neue Strandhotels wie das Amare (www.
amarehotels.com) das Image auf – ob Paella-Essen mit Sand unter  
den Füßen, DJ-Sounds oder edle Rooftop-Bar mit Rundumblick:  
Hier glänzt Marbella wie zu besten Zeiten.  
www.visitcostadelsol.com

3. DALMATIEN

2. KOS

5. MONTENEGRO

4. ANDALUSIEN

HEISSER KIES AN DER  
MAKARSKA-RIVIERA

EIN JUNGBRUNNEN UNTER 
GRIECHISCHER SONNE

OHNE MOTOR NACH KOTOR

MIJAS, FRIGILIANA, MARBELLA – 
UND EIN KONZERT VON STING

COSTA 
DEL SOL.  
Im Sommer 
oft überfüllt 
– aber es 
lassen sich 
Nischen  
finden.

TOP. Der Kies-
strand Punta 
Rata in Brela 
gilt als einer  
der schönsten 
in Europa.

HOTELANLAGE NEPTUNE ...  
... auf Kos. Die Insel ist nach Kreta, 
Rhodos und Korfu Griechenlands  

bedeutendstes Touristenziel.

SEGELN.  
Blick auf 
einsame 
Buchten 
und  
Fischer- 
dörfer.
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